
Winter wie Sommer ist die 
Spitex Eulachtal, ein Betrieb 
der Pflege Eulachtal, von 
morgens bis abends an 365 
Tagen im Jahr im Einsatz. 
Die Mitarbeitenden legen da-
bei täglich mehrere Kilome-
ter zurück – meist im Auto, 
aber auch per Velo und bei 
starkem Schneefall sogar zu 
Fuss.

ELGG/REGION Um 7.20 Uhr zwei 
Einsätze in Hagenbuch, danach drei im 
Dorf Elgg und schliesslich ein letzter in 
Neu-Elgg – so könnte ein Einsatzplan 
einer Mitarbeiterin der Spitex Elgg aus-
sehen. Täglich sind in allen drei Spitex-

zentren – Elgg, Elsau und Wiesendan-
gen – bis zu 30 Mitarbeitende gleichzei-
tig unterwegs, um die Klientinnen und 
Klienten zu Hause zu unterstützen. Das 
Einzugsgebiet der Spitex Eulachtal ist 
gross und umfasst die Gemeinden Wie-
sendangen, Elsau, Schlatt, Hagenbuch, 
Hofstetten und Elgg. Dadurch resultie-
ren je nach Einsatzgebiet lange Wegzei-
ten. Doch wer trägt die Kosten dafür?
Der Slogan «Überall für alle» ist ein 
zentraler Bestandteil des Verständnis-
ses, das die Nonprofit-Spitex-Organi-
sationen in der Schweiz auszeichnet. Er 
bedeutet, dass alle Menschen – unab-
hängig von ihrem Alter und Wohnort – 
Spitex-Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen können. Zudem verpflichtet 
sich die Spitex, alle Aufträge wahrzu-
nehmen, auch die mit langen Wegzeiten, 
um ihrer Versorgungspflicht gerecht zu 
werden.

Spitex Eulachtal:  
Effiziente Planung im Alltag

Die Spitex Eulachtal gehört zu diesen 
Non-Profit-Organisationen, die im Ge-
gensatz zu privaten Spitex-Organisa-
tionen weder Kilometer noch Weg-
zeiten verrechnen darf. Während bei 
Handwerkern diese Kosten oft als 
Weg-Pauschale in Rechnung gestellt 
werden, sind sie laut Gesetz bereits 
in den Pflegetarifen der Spitex inbe-
griffen. Das bedeutet konkret, dass die 
Spitex die täglichen Kilometer, die sie 
zurücklegt, nicht verrechnen kann. Was 
bei einem Maler schnell eine Weg-Pau-
schale von 100 Franken ausmachen 
kann, erscheint in den Abrechnun-
gen von öffentlichen Spitex-Betrieben 
nicht. «Dies führt dazu, dass wir unse-
re Einsatz-Touren sorgfältig planen», 
erklärt Yvonne Müller, Betriebsleite-
rin des Spitexzentrums Wiesendangen. 
«Woche für Woche planen wir im Vier-
Augen-Prinzip, damit nichts verges-
sen geht und die Wegstrecken sinnvoll 
sind. Einsätze am gleichen Ort sollen, 
wenn möglich, auch zusammen ge-
plant werden.»

Umweltfreundlich  
mit Elektrofahrzeugen

Seit 2019 setzt die Spitex Eulachtal 
nebst herkömmlichen Benzinfahrzeu-
gen auch auf umweltschonende Elek-
troautos. Kurzstrecken sind für Verbren-
nungsmotoren problematisch, da der 
Kraftstoffverbrauch steigt und das Fahr-
zeug nie richtig auf Betriebstemperatur 
kommt. Das schadet sowohl dem Motor 
als auch anderen Fahrzeugteilen und hat 

negative Auswirkungen auf die Umwelt. 
Für die zahlreichen Kurzstrecken, die 
die Mitarbeitenden täglich zurücklegen, 
sind Elektroautos daher besser geeignet 
als Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor.

«Gute Fahrt»

Wie viele Kilometer die Mitarbeitenden 
der drei Spitexzentren Elsau, Elgg und 
Wiesendangen konkret zurücklegen, 
lässt sich anhand der Karte erahnen. Sel-

ten beträgt die Strecke einer fünfstün-
digen Einsatztour weniger als zehn Ki-
lometer. Im Abenddienst, wo meistens 
mehrere Einsatzgebiete angefahren wer-
den, können es schnell über 20 Kilome-
ter werden.
Für die Spitex-Mitarbeitenden gehört 
das Unterwegs-Sein zum Alltag. «Wir 
wünschen weiterhin gute und unfallfreie 
Fahrt!», sagt Spitex-Geschäftsleiterin 
Susanne Berchtold. 

(MITG)
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Erste 
Hilfe 
kommt 
bei uns 
an erster 
Stelle!

Retten
Lehren
Helfen
Betreuen

ETTENHAUSEN Am vergangenen 
Wochenende fand in Ettenhausen ein 
fröhliches Familienturnen statt.
Am letzten Samstag, verwandelte sich 
die Turnhalle in Ettenhausen in ein le-

bendiges Sportparadies: Beim Familien-
turnen kamen rund 100 turnbegeisterte 
Kinder und Erwachsene zusammen. Der 
vom Kinderturnen Ettenhausen (KiTu) 
organisierte Anlass und bot ein viel-

fältiges Programm unter dem «Motto» 
«Best of KiTu».
Der erste Teil der Veranstaltung lief von 
8.30 bis 10 Uhr. Danach konnten sich 
die Familien in der KiTu-Cafeteria eine 
wohlverdiente Pause gönnen, köstliche 
Kuchenspenden geniessen und entspan-
nen, während die Halle für den zweiten 
Programmblock vorbereitet wurde. Die-
ser startete um 10.30 Uhr und endete um 
12 Uhr.
Dank des engagierten Einsatzes der 
Leiterinnen Antonia Bischof, Claudia 
Töngi, Michelle Cvetković, Susanne 
Weber, Montazami Safari sowie zahl-
reicher freiwilliger Helfer erlebten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein 
abwechslungsreiches und mitreissen-
des Turnprogramm voller Spass und 
Bewegung.

(MITG)

Familienturnen  
in Ettenhausen – ein voller Erfolg

Alle Menschen sollen Spitex-Dienstleistungen in Anspruch nehmen können.

Klettern, springen, rennen: Die Kinder hatten viele Möglichkeiten sich auszutoben.  Bilder: zVg

Die Veranstalterinnen und Helfer bauten die Turnmöglichkeiten zweimal um.

Von morgens bis abends im Einsatz

Die Spitex Eulachtal ist von morgens bis abends im Einsatz.  Bilder: zVg

GUNTERSHAUSEN Der Wohl-
fühlort jeden Samstagabend von 20 bis 
23 Uhr mit Bewegung und Zusammen-
sein für die Jugendlichen aus Aadorf 
und Umgebung befindet sich mitten in 
seiner 12. Saison. Bisher verlief die lau-
fende Saison zur vollen Zufriedenheit 
der Verantwortlichen ohne grosse Zwi-
schenfälle. Am kommenden Samstag, 
15. März, begrüsst Midnightsports Aa-
dorf in der Turnhalle Guntershausen nun 
bereits den oder die 1000ste Besucher 
beziehungsweise Besucherin. Zu diesem 
Anlass erwartet die weiblichen Teilneh-
merinnen ein Spezialevent: Linedance 
mit Gerda und Röbi aus Guntershausen. 

Unter anderem sollen dadurch wieder 
mehr Mädchen dafür motiviert werden, 
den Samstagabend mit ihren Freundin-
nen und Freunden in Guntershausen zu 
geniessen. Nicht zum ersten Mal bietet 
Midnightsports Aadorf ein Spezialpro-
gramm an, denn auch mit Zumba, Street 
Workout oder zuletzt mit einem Selbst-
verteidigungskurs werden die Jugendli-
chen im Alter von 12 bis 18 Jahren zu 
Bewegung und Teilnahme animiert. 
Noch bis zum Saisonende am 24. Mai 
erwartet die Teilnehmenden Spiel, Sport 
und Spass.

ANJA KÜNDIG

Midnightsports Aadorf 
holt das Lasso raus

Der Wohlfühlort für Jugendliche aus Aadorf und Umgebung – jeden Samstag 20 bis 23 
Uhr, nun in der 12. Saison. Bild: Daniel Müller


